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Stadt Gladbeck Gladbeck, 30.09.2003 

 Vorlage Nr. 03/0466 
Federf. Stadtamt: Bürgermeisterbüro 
Vorlage für den Berichterstatter Sitzung am Punkt 

Haupt- und Finanzausschuss Bürgermeister Schwerhoff 06.10.2003  

 
öffentliche Sitzung 
 
Betrifft: 
Genehmigung einer Dienstreise; 
hier:  Außerordentliche Mitgliederversammlung des Städtetages Nordrhein-

Westfalen am 15. Oktober 2003 in Düsseldorf 
 
Begründung: 
(ggf. zusätzlich) 
 
Der Deutsche Städtetag und der Deutsche Städte- und Gemeindebund haben eine Akti-
onskampagne unter dem Motto „Reformen statt Kahlschlag“ angekündigt. Mit der außer-
ordentlichen Hauptversammlung des Deutschen Städtetages am 24.9.2003 in Berlin wur-
de auf der Bundesebene ein erstes deutliches Signal des Protestes der Städte gegen ein 
drohendes Scheitern der Gemeindefinanzreform gesetzt. 
 
Der Vorstand des Städtetages Nordrhein-Westfalen hat beschlossen, die Aktionskampag-
ne des Deutschen Städtetages auf Landesebene zu unterstützen. Von daher ist für den 
15. Oktober 2003 im Congress Center in Düsseldorf eine außerordentliche Mitgliederver-
sammlung des Städtetages Nordrhein-Westfalen vorgesehen. 
 
Die Mitgliederversammlung wird unter dem Kampagnenmotto „Reformen statt Kahlschlag“ 
stehen und Kundgebungscharakter haben. Neben der Bekräftigung des in Berlin be-
schlossenen „Berliner Appells“ und der Aufforderung an nordrhein-westfälische Entschei-
dungsträger, die Bemühungen um die Gemeindefinanzreform zu unterstützen, soll auf der 
Mitgliederversammlung ein breites Bündnis mit den gesellschaftlichen Gruppen und Orga-
nisationen des Landes beschlossen werden. 
 
Um den Demonstrationscharakter zu stärken, hat der Vorstand des Städtetages Nord-
rhein-Westfalen beschlossen, auf die satzungsmäßige Zusammensetzung der Versamm-
lung zu verzichten und bittet daher jede Mitgliedstadt, möglichst viele Abgeordnete nach 
Düsseldorf zu entsenden. Es wird vorgeschlagen, dass jede Stadt ca. 20 Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer benennt, um so eine eindrucksvolle Demonstration veranstalten zu kön-
nen. 
 
Die Dienstreise erfolgt mit einem Reisebus. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
keine  
  
folgende X 
 
 
Einnahme (€) VwHH VmHH  Ausgabe (€) VwHH VmHH 
       
einmalig    einmalig Reisekosten  
jährlich    jährlich   
       
darin enthalten:    darin enthalten:   
Zuschüsse    Personalkosten   
Beiträge Dritter    Unterhaltungs-    

 und Betriebskosten    
 Finanzierungskosten   

 
 
Haushaltsmittel stehen: X  zur Verfügung   nicht zur Verfügung 
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Beschlussentwurf: 
 
Die Dienstreise zur Teilnahme an der außerordentlichen Mitgliederversammlung des Städ-
tetages Nordrhein-Westfalen am 15. Oktober 2003 in Düsseldorf wird für 
 
 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
_________________________ _________________________ 
 
 
genehmigt. 
 
 Der Bürgermeister 

 
 
 
 

 -  S c h w e r h o f f  - 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
In der Sitzung des 
� _________________-Ausschusses 
� Rates 
� Haupt- und Finanzausschusses 
 am ________________ (nicht - öffentlicher Teil) wurde wie folgt beschlossen: 
 


